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Erscheinungstage : Montag , Dienstag , Mittwoch,
Donnerstag , Freitag und Samstag . Jnsertionspreis
LGPfg . pro Zeile für Stadt u . BezirkSorte ; außer Bezirk 12 Pfg.

Donnerstag, den 6. Aprit 1911.
Dezugspr . i . d. Stadt »/ijährl . m . Trägert . Mk . 1.3S. Postbezugspr.
f. d. Orts - u . NachbarortSverk . ' ^jährl . Mk . 1.2V, im Fernverkehr
Mk . 1.30 . Beftellg . in Württ . 30P ?g., in Bayern u . Reich 42Pfg.

Amtliche V kanntmachrmgen.
K . Oberamt Calw.

Erlaß an die Herren Ortsvorsteher,
betr. die Hagelverfichernng und die

Haqelstattstik.
I. Die Herren Ortsvorstcher werden beauftragt,

bei jeder sich darbietenden Gelegenheit den Land¬
wirten die Versicherung ihrer Felderzeugnisse
gegen Hagelschlag dringend zu empfehlen. Dabei
wird darauf hingewiesen , daß die Norddeutsche
Hagelversicherungs-Gesellschaft in Berlin auf Grund
der von dem württembergischen Staat mit ihr
abgeschlossenen Uebereirckunft verpflichtet ist , auf
Antrag - der Beteiligten die Felds ,richte sämtlicher
Landwirte in Württemberg gegen Hagelschaden in
Versicherung zu nehmen, und daß die württem¬
bergischen Landwirte , welche der Norddeutschen
Hagelverficherungs Gesellschaft beitreten, infolge der
Uebernahme der Verpflichtung zur Nachschußleistung
auf die Staatskasse durch Bezahlung eines dem
staatlichen Hagelverstcherungsfonds zufließenden Zu¬
schlags von 5v °/° der Vorprämie von der Gefahr
der Anforderung einer Nachschußprämie unbedingt
befreit, also gegen feste Prämie » versichert feinwerden.

Die für die einzelnen Markungen geltenden
Prämien - Tarifsätze der Norddeutschen Hagel¬
versicherungs-Gesellschaft köuueu die Versicherung-
lustigen bei den für den Bezirk Calw ausgestellten
Agenten derselben,
Herrn Kassier Eberhard  in Calw,

„ Gemeindepfleger DonguS  in Deckenpfronn,
„ Oekonom Karl Hanselmann  in Liebelsberg,
„ Oberlehrer Brodbeck  in Liebenzell,
„ Wagner Auer  in Neubulach,
„ Oekonom Joh . G. Lnz in Neuweiler und
„ Schreiner Ganser  in Simmozheim

erfragen.
II. Durch Mmisterial -Erlaß vom 27 . Juni

1901, betr . die Hagelstatistik , ist vorgeschrieben,
daß die Ortsvorsteher von jedem Hagelfall ohne

Verzug an die K. Meteorologische Zentralstation
Stuttgart Anzeige (Bericht nach Formnl . I, M.
Amtsbl . 1901 S . r79/180 ) und spätestens nach
4 WoSen einen Bericht nach Form . II (S . 181/182
a. a. O ) an das K. Statistische Landesamt in
Stuttgart zu erstatten haben . Die genaue Befolgung
der Vorschriften dieses Erlasses wird den Herrn
Ortsvorstehern auch bei dem vorliegenden Anlaß in
Erinnerung gebracht.

Den 5. April 1911.
Reg-Rat . Binder.

BelüLAlmachrmg.
Die K. Regierung des Schwarzwaldkreises

hat am 4. April 1911 die Wahl les Gemeinde¬
pflegers Michael Kübler  in Brettenberg zum
Ortsvorsteher dieser Gemeinde bestätigt.

Calw,  5 . April 1911.
K. Oberamt.

B inder.

Lagesuettigleite«.
Calw.  Am Freitag , 7. April , wird im

GeorgenäumSsaal Herr Pfarrer A. Burk  da«
von ihm verfaßte Festspiel , kaiplig,8 unä
kilutus " zur Vorlesung bringen . Zur Mit¬
wirkung haben sich in dankenswerter Weise
einige hfl'sige Dsm «-n und Herren bereit erklärt
(für dis zwei Titelrollen Herr Oberamttrichter
Hölder  und Herr Rechtsanwalt Rheinwald,
für andere Rollen Frl . Marg . Schüz , Frl.
Seeger  und Frl . Burk ) . Der Verfasser hat
sich mit dem Festspiel an einen Stoff gewagt , der
einerseits zu dramatischer Bearbeitung sich in ganz
hervorragendem Maße eignet , der andererseits
aber äußerst vorsichtig behandelt seinwill , da bei
der Aufnahme und Beurteilung des Stück«
seitens der Zuhörer nicht der gewöhnliche Maßstab
angelegt wird , sondern daß religiöse Empfinden
in den Vordergrund tritt . Dieser Schwierigkeit

ist der Verfasser dadurch begegnet , daß er Christus
weder redend noch handelnd auftreten läßt.
Gleichwohl erscheint dieser als die im Mittelpunkt
der Handlung stehende von der einen Seite
über alle» Maß geliebte , von der anderen Seite
ebensosehr gehaßte Hauptperson . Daß e« dem
Verfasser gelungen ist, ein gehaltvolles und
packendes Pasfionsspiel zu schaffen, beweist die
gute Aufnahme , die da« Stück a« verschiedene»
Orten gefunden hat . Die erste öffentliche Auf¬
führung fand im Jahr 1905 in Landsberg a . W.
statt . Später wurde eS in Stuttgart , Ravens¬
burg u . and . Städten aufgeführt . Der Auf¬
führung eine » Paffionsspiels auOrwohnen , hat
nicht jedermann Gelegenheit . Um so mehr dürste
e» willkommen sei», daß da» Stück hier wenigsten»
znr Vorlesung kommt.

— Zur Versehung von unständigen L -Hrstellen
wurde nach vorangegangener Dienstprüfung für befähigt
erklärt : Birkhold , Rudolf , in Gechingen , OA . Calw.

Wildbad  4 . April . Der Blumentag
anläßlich der silbernen Hochzeit de« KönigSpaare»
findet hier am Samstag den 8 . April , also am
eigentliche « Hochzeitstage de» KönigSpaares , statt.
Nach dem Programm sind ausgedehnte festliche
Veranstaltungen vorgesehen . Auswärtigen Be¬
suchern rst dadurch etwas Besonderes geböte» ,
daß sie zu Ehren des Tages mit der Berg¬
bahn unentgeltlich  befördert werden ; am
folgenden Sonntag wird diese» Vergnügen da «»
auch der hiesigen Einwohnerschaft zuteil.

Höfen  a . E . 4 . April . Gestern abend
trug sich auf dem hiesigen Bahnhof ein gräß¬
licher Unfall  z« . Der von Wildberg gebürtige,
iu Wildbad wohnhafte Hilstschaffner Schiede!
geriet auf unerklärliche Weise unter einen Güter¬
zug, wobei ihm beide Beiue abgefahren
wurden ^ Der Verunglückte , Vater zweier unmün-

2) Are Aßmarms.
Roman von Courths - Mah  ler.

«Fortsetzung .)
Da Bettina jetzt zmückkam, ging Adolphme davon . Da » junge

Mädchen legte zitternd ihre Hand auf den Arm der alten Dame.
„War Tante Adolphine sehr bö», daß du mir ein so kostbare»

Geschenk gemacht Haft?" stug sie leise.
Großtanting lachte und sah sie an.
„Hu — was machst du für ängstliche Augen .- Gar nicht böse war

sie, wollte nur hören , ob e» sin Irrtum von mir war . Und wen » sie
auch bitterböse gewesen wäre , mich kann heute nichts au » meiner freudigen
Stimmung bringen . Sei also ruhig , Bloudchen , und freue dich mit mir
über den Erfolg von min leive Jung ."

„Was hat Onkel Peter dazu gesagt , Großtanting ?"
Die alte Dame atmete tief auf.
„Gar nichts , Bettina , aber ich Hab' ihn seit seine» Kindertage « da»

erste Mal wieder weine » sehen."
„Onkel Peter ist gut ."
„Ja , gottlob , da« ist er . Er müßte ja auch kein Nßmann sein ."
„Georg ist auch ei« Aßmann — und er ist gewiß nicht gut ."
„Nein Georg ist kein Aßmaun — er ist seiner Mutter Sohn.

Aber nun komm, Blondchen , hier sind meine alten Freunde . Setz ' dich
zu un », du darfst zuhöre », wa » kluge Menschen reden ."

Großtanting wurde herzlich begrüßt von ihren Bekannten , und von
diesen vier geistig bedeutenden Menschen wurde auch Bettina mit lächeln¬
der Güte ausgenommen.

„Kommen Sie , Fräulein Goldblondchen,Iwir alten Leute können

einen Sonnenstrahl brauchen , «n» daran zu wärmen, " sagte Professor
Kretner lächeln r zu ihr.

Bettina setzte sich neben Großtanting nieder und war froh und
glückst« , als hätte sie einen sicheren Hafen erreicht.

* *
-X-

Al» Frau Adolphme Großtanting verlassen hatte , sah sie noch einen
verspäteten Gast kommen. Er war der Geheime Bäumt Bürger . Sie
ging auf ihn zu, um ihn zu begrüße » . Er küßte ihr die Hand und sah
an « seinem klugen , scharfmarkierten Gesicht mit lachenden Augen in
die ihre « .

„Ich habe mich verspätet , meine gnädige Frau . Meine Gattin
wurde in letzter Stunde noch unwohl . Nein — nichts Schlimme » —
Kopfweh — Migräne , ihr alte » Leiden . Sie bedauert sehr. Aber ich
wollte heute nicht fehlen — hoffentlich komme ich noch zurecht, um Ihnen
al » Erste : zu gratulieren zu dem Erfolg ihre » Sohnes . Eminente Leistung
— auf Ehre . Das ganze Preisrichterkollegium ist rein au » dem Häuschen
vor Entzücken . Wir werde » ein Theater haben , wir keine zweite Stadt
in Deutschland . Einstimmig wurde der Entwurf Ihre » Sohnes ange¬
nommen und zur Ausführung bkstimmt. E » war ei» Jubel , als sich her¬
ausstellte , daß ein Sohn unserer Stadt den Preis davougetrage » hat.
Also meinen innigsten Glückwunsch, verehrte gnädige Fra « . Der Name
Ernst Aßmann wird bald in aller Munde sein. Sie können stolz sei» auf
Ihre » Sohn ."

Adolphine hatte diese lebhaft hervorgesprudelte Rede mit unbeschreib¬
lichen Gefühlen angehört . Ein Sausen und Surren fuhr ihr durch de»
Kops und die Lichter im Saal drehten sich einige Sekunden in schneller
Jagd vor ihren Augen . Aber Großtanting hatte recht gehabt , wen « sie
auf Frau Adolphine » Selbstbeherrschung baute . Kein Zug in ihrem Ge¬
sicht verriet die Gefühle , die in diesem Moment ans sie « »stürmten
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weniger erheblich verletzt wurden ; sie erlitten fast
durchweg Quetschungen . Unter de» Verletzten
befanden sich auch zwei Frauen . Der folgen¬
schwere Unfall ereignete sich zwischen Möhringen
und der Station Landhau ». De « Zusammenstoß
durch Fahrlässigkeit herbeigeführt zu haben , war
der Motorwagenführer Beck beschuldigt . Die
Anklage mißt auch dem Lenker de» Postautomobil »,
dem Chauffeur Brust , ein Verschulden bei.
Dieser ist aber nach dem Unfall verschwunden;
da» Verfahren gegen ihn wurde vorläufig ein¬
gestellt. Beck wird zur Last gelegt , daß er in
einem da» zulässige Maß weit überschreitenden
Tempo gefahren sei und insbesondere bei dem
Straßenübergang die Fahrgeschwindigkeit nicht
ermäßigt habe . Nach der Beschädigung de»
Motorwagen » und darau », daß der Zug nach
dem Unfall noch 70 Meter weiter gefahren ist,
schließt der Sachverständige , daß der Angeklagte
mit einer Geschwindigkeit von 20 — 25 Km. ge¬
fahren ist. Die Strafkammer stellte ein Ver¬
schulden de» Angeklagten fest und erkannte gegen
ihn wegen fahrlässiger Körperverletzung und
fahrlässiger Eisenbahntransportgefährdung auf
I Monat Grfängni ».

Stuttgart  5 . April . (Schöffen¬
gericht .) Wegen Mißhandlung seiner Fra«
stand der Taglöhner Friedrich Schwarz  vor
dem Schöffengericht . Wie die Verhandlung
ergab , hat er die Frau längere Zeit auf » roheste
mißhandelt . Es wurde bekundet , daß er ihr
einmal den Kopf zwischen eine Türe hineingeklemmt
hat . Da » Gericht sckloß mildernde Umstände au»
und verurteilte den Angeklagten zu 2 Monate«
Gefängnis , wovon eine Woche Untersuchungs¬
haft abgeht

Ludwigsburg  5 . April . Heute vor¬
mittag entstand in der Metall - und Lackwaren¬
fabrik AG . ein Brand,  der eine gefährliche
Ausdehnung zu nehmen drohte , aber noch glück¬
licherweise im Entstehen gelöscht werden konnte.
Die Weckerlinie konnte vom Rathaushof an»
wieder abrücke» . Ei « Arbeiter hatte in dem
offenen , an da» Kontorgebäude angebauten
Schuppen für die Gelbgießerei die eingefrorene
Wasserleitung mit offenem Kohlenfeuer auf¬
wärme » wollen . Die Strohumhüllung , die mit
Benzin getränkt war , fing Feuer und brachte
da « Benzin im Kolben zur Explosion . Der
Schaden ist nicht bedeutend.

Haberschlacht  5 . April . DaSSammeln
der Winterpuppea de» Heuwurm«  nimmt
seinen stetigen Fortgang . Obgleich r» «och
nicht zwei Wochen her find und nur sieben Kinder
sich beteilige « , hat die Zahl der abgelieferten
Puppen da » erste Tausend überschritten.

Heilbronn  5 . April . (Arbeiter¬
bewegung .) Die Schreiner und Maschinen¬
arbetter treten mit dem heutigen Tage in den

Ausstand . Der Beschluß wurde gestern abend
in einer Vollversammlung de» Deutsche» Holz-
arbeiterverbande » mit erdrückender Majorität
gefaßt . Die seither gepflogenen Verhandlungen
mit der Schreinerinnung führten nicht zu dem
von de» Arbeitern gewünschten Resultat . E»
komme« ca. 30 Betriebe mit rund 100 Mann in
Betracht.

Laufs en  a . N ., 5 . April . Gestern
nachmittag spielten die zwei Knabe » de» Gerber»
Neuschwander am Ufer der Zaber und pflückten
Blume ». Der jüngere , 5 Jahre alte Knabe
beugte sich zu weit vor und fiel in » Wasser.
Bei dem Versuch sein Brüderchen zu rette »,
stürzte auch der 8 jährige Knabe in die Zaber.
Beide find ertrunken.

Schramberg  5 . April . (Tobsucht
durch Alkohol .) Ein Mann namens OSkar
Gaiser von Pfalzgrafenweiler wurde hier tob¬
süchtig in da» Krankenhau » gebracht . Er war
früher schon in der psychiatrischen Klinik in
Tübingen und erlitt einen Anfall nachdem er
zuvor ein paar Gla » Bier getrunken hatte.
Zur Zeit ist er wieder ruhiger und befindet sich
auf dem Wege der Besserung.

Von der Tauber,  5 . April . (Zur
Warnung .) Einen sehr empfindlichen Verlust
erlitt in den letzten Tagen ein bewährter Ge¬
flügelzüchter unserer Gegend dadurch , daß ein
Dienstbote seine Hühner und Gänse mit heißen
Kartoffel » , untermischt mit Kleie fütterte . Da¬
durch find von den vorzüglichen Raffehühnern
ca. 60 Stück umgrstandrn , von den Gänsen
6 Stück . Schlund und Magen der Tiere waren
verbrannt . Der Dienstbote wollte durch Warm¬
futter die Tiere zum fleißigen Legen anregen.

Vom Bodensee  5 . April . (Vergist-
uagSversuch und Selbstmord .) In
Konstanz  wurde vorgestern ein Taglöhner
verhaftet , der den Versuch machte, mit einer bi»
jetzt noch unbestimmten Flüssigkeit seine fünf
Kinder zu vergiften . Da » Motiv zur Tat dürfte
in schlechten Familieuverhältniffen liegen . Der
Mann hat vor kurzem bei einem hies. Brande
seine ganze Habe verloren . Im Amtrgerichts-
gefängni » hat sich der unglückliche Mensch in der
Nacht vom Montag auf Dienstag erhängt.

München  4 . April . Prinz Arthur von
Großbritannien überreichte heute nachmittag dem
Prinzregenten den Hosenbandorden
und ei« Handschreiben de» König » von England,
in dem dieser seine Glückwünsche zu de» Regenten
90 . Geburtstag wiederholte . Hieran schloß sich
eine Galatafel zu 45 Gedecken, bei der der
Prinzregent die Insignien de» Ordens trug.
Der Prinzregent toastete aus den König von
England und die königl . Familie , Prinz Arthur
auf den Prinzregenten.

diger Kinder , wurde in da» Krankenhaus nach
Neuenbürg verbracht.

Stuttgart  5 . April . (Kälte und
Blumen .) Heute nacht sank die Temperatur
bi» auf 5 Grad unter Null . Auf dem Schieß¬
platz waren zum Glück nicht nur die Phönix¬
palmen , sondern auch alle anderen tropischen
Pflanzen in die schützende« Gewächshäuser ver¬
bracht worden . Die vorgestern vor dem Wil¬
helmspalast eingepflavzten Palmen waren stehen
geblieben , aber mit Tannenreisern eingebunden
worden . Ganz ohne Schutz bliebe» die Lorbeer¬
bäume am Orangeriegebäude und vor dem Wil¬
helmspalast . Die bereit » in den Beeten auS-
gepflanzten Stiefmütterchen und Vergißmeinnichte
haben sich über Nacht beinahe in den Boden
verkrochen . Die weniger widerstandsfähige » ,
zum Garnieren eingesetzten Pflanzen erhielten
eine schützende Decke von Taunenreisern . I»
den Gärte » habe » die Aprikose», die zum Teil
bereit » in Blüte stehen, desgleichen blühende
Frühbirnenbäume durch den Kälterückfall Schaden
erlitte » .

Stuttgart  5 . April . Bei dem gegen¬
wärtigen tiefen Barometerstand sind die Aussichten
für die auf Freitag 7 . April beabsichtigte Fahrt
der „ Deutschland " von Friedrichshafen nach
Stuttgart und Baden -Baden nicht die allerbeste« .
Der „ Schw . M ." erfährt über da« Flugprogramm
von zuständiger Stelle , jedoch nur unter dem
ausdrückliche» Vorbehalt , daß die Fahrt von
einer günstigen Wetterlage abhängig ist, folgende
Einzelheiten : Da » Luftschiff „Deutschland " wird
am Freitag gegen 8 Uhr morgen » in Friedrichs¬
hafen aufsteigen . Die Fahrt nach Stuttgart geht
über Ulm -Gei »li»gen , wie gewöhnlich wird die
Alb überfahre » . Da hier ein Steigen de» Luft¬
schiff» bi« beinahe 800 Meter erforderlich ist,
wird die Zahl der Paffagiere höchsten» 10 be¬
ttagen . Graf Zeppelin nimmt persönlich an der
Fahrt teil . Die Ankunft in Stuttgart dürste
gegen 12 Uhr erfolgen . Da » Luftschiff fährt
zvnächst über da« Schloß , führt dort eine
Schleifenfahrt au » und bringt dem König »paar
zur silbernen Hochzeit seine Huldigungen dar.
Bald nach 12 Uhr wird dann die Landung auf
dem Wasen stattfinden . E » ist nur ein kurzer
Aufenthalt für einen Paffagierwechsel in Aussicht
genommen.

Stuttgart  4 . April . (Strafkammer .)
Am 27 . Juni v . I . gegen 7 Uhr morgens stieß
ei» au » eine« elektrische» Motorwagen , einem
Anhängewagen und einem Postwagen bestehender
Zug der Filderbahn an einem schienengleichen
Straßenübergang mit einem von Echterdingen
kommenden, mit 11 Personen besetzten Post¬
automobil zusammen . Da « Auto wurde an
einem Hinterrad erfaßt , auf die Seite geschleudert
und umgeworfen , wobei 9 Insassen mehr oder

Lächelnd und einige Worte de« Danke » sagend ließ sie sich die Hand
küssen. Sie durfte mit keinem Atemzug verrate », daß ihr diese Nachricht
neu und überraschend kam, wenn sie nicht offenbare » wollte , daß zwischen
Ernst Aßmana und seine« Ettern ein Zerwürfnis bestand.

Und neben de« Stolz auf den Erfolg ihre » Sohne » erwachte »och
einmal all der Groll über sein eigenmächtige » Verhallen . Diese beiden
Gefühle rangen in ihrer Seele um die Herrschaft . Sie war zu kleinlich,
um in diesem Moment zu vergessen , wie sehr sie sich über den Ungehor¬
sam ihre» Sohne » geärgert hatte . Fast wäre e» ihr lieber gewesen, er
hätte draußen im Lebe» Schiffbruch gelitten und kehrte gedemütigt heim,
al » daß sein Eigenwille durch Erfolg gekrönt wurde . Aber natürlich durste
kein Mensch merken, wa» in ihr vorgivg . Sie mußte sich de» Erfolge»
ihre « Sohne » vor aller Augen freuen.

Und plötzlich dachte sie mit Schrecken an ihren Mann und Georg.
Wen » diese beiden die Nachricht von Ernst » Erfolg so plötzlich vorgesrtzt
bekamen, würden sie sich nicht in der Ueberraschung verrate « ?

Sie gekettete mit liebenswürdigen Worten ihren Gast zu einer
Gruppe von Herren und Dame «, denen er seine Neuigkeit witteilen
konnte und entschuldigte sich, um ihren Mann aufzusuchen . Er stand
lächelnd hinter Großtanting » Sessel und unterhielt sich mit ihr und ihren
Freunden . Adolphine trat zu ihm heran.

„Einen Augenblick, Peter " , sagte sie und führte ihn abseits.
Peter Aßmanu kannte seine Frau sehr genau . Er allein merkte an

dem unruhige « Blick ihrer Auge » , daß sie au » ihrem seelische« Gleich¬
gewicht gerissen war.

„Wa » wünschest du , liebe Adolphine ?"
Sie sah an ihm vorbei auf all die plaudernde « , lachenden Mensche» .
„Soeben erfuhr ich vom Geheime « Baurat Bürger , daß Ernst sich

«ater den Bewerbern befaud , die sich am Preisausschreiben für unser

neue » Stadttheater beteiligten . Sein Entwurf erhielt den ersten Preis
und ist zur Ausführung bestimmt worden . Da » wollt ich dir sage», damit
du dich in der Ueberraschung nicht verrätst . ES ist nicht nötig , daß man
jetzt noch erfährt , daß Ernst gegen unseren Willen Architekt wurde ."

Peter sah lächelnd in ihre unruhige » Augen.
„Du brauchtest deshalb nicht in Sorge zu sein . Ich suche schon

eine ganze Weile « ach einer Gelegenheit , unbemerkt mit dir spreche» zu
können , um dir dieselbe Mitteilung zu machen. Ich wußte bereit » davon
durch Großtanting ."

Adolphine sah starr in sein Gesicht.
„Woher wußte sie davon ?"
„Durch Ernst selbst."
Ihr Gesicht rötete sich. Der scharfe Zug um den Mund vertiefte sich.
„Also ihr hat er e» mitgeteilt und wir müssen e» von fremdm

Menschen erfahren !" rief sie heftig.
Er sah mit stillem, ernstem Vorwurf in ihre Augen.
„Tante Emma hat ein größere » Anrecht darauf al » wir . Ihr Hai

e« Ernst zu danken , daß er sein Studium vollende » konnte, denn sie hat
ihm die Mittel dazu gewährt . Wir haben «n» ja auf den Standpunkt
de» Fremdsein » mit ihm gestellt. Mit keinem Wort haben wir seine
monatlichen Berichte erwidert . Es darf un » nicht wunder nehme«, wenn
er uns in zweiter Linie berücksichtigt. In einigen Tagen ist sein laufender
Monatsbericht fällig , dann wird er uv » schon Mitteilung machen. Nach
allem konnte er nicht erwarten , daß un » sein Erfolg mehr interessieren
würde , al « alle», wa » er bisher draußen getrieben und erreicht hat . Sei
also nicht ungerecht , Adolphine , und freue dich mit mir , daß unser Sohn
ein tüchtiger Mensch geworden ist. E » hätte auch ander » kommen können.
Ich weiß — im Grunde grollst du ihm, gleich mir , längst nicht mehr,
willst e» nur nicht eingestehen ." (Fortsetzung folgt .)



Rom 5. April. Der deutsche Kronprinz
nnd die Kronprinzessin sind nachmittag»
1.05 Uhr hier eingetroffe « und auf dem Bahn¬hof von dem König und der Königin von
Italien , sowie de» Ministern uud Vertretern
der Behörden empfangen worden. Um 130
Uhr trafen die Herrschaften im Quirinal ein.Auf dem ganzen Weg zum Quirinal brachte
ihnen die Bevölkerung begeisterte Huldigungen dar.

Rom 5 April. Die Straßen, durch welche
die Fahrt zum Quirinal ging, waren von einer
dichten Menschenmengeumsäumt. Auch die
Fenster der anliegenden Häuser waren von zahl¬
reichen Zuschauern besitzt. Musikkorps spielten
die preußische und die italienische Hymne. Der
Kronpriz und die Kronprinzessin waren über
den ihnen bereiteten Empfang sichtlich gerührt.
Trotz de« bedeckten Wetters boten die Straßen
vom Bahnhof zum Quirinal ein ungemein fest¬
liche» Bild. Der Bahnhof selbst war mit einem
große» roten Baldachin und einer Fülle von
Palmen und anderen Blattpflanze» glänzend
geschmückt.

Rom 5. April. Die Zeitungen  ver¬
öffentlichen Bilder des deutschen Kronprinzen
und der Kronprinzessin und heiße» sie in herz¬

lichster Weise willkommen. „Popolo Romano"
schreibt: Der erste feierliche Besuch zur Jubel¬
feier des Königreich« Italien kommt von der
deutschen Kaiser!. Familie in der Person des
Kronprinzen und der Kronprinzessin. Kaiser
Wilhelm konnte keine höhere und sympathischere
Vertretung bestimmen und wir Italiener sindvon größter Freude über die Anwesenheit de»
erhabene» Paars in Rom und von lebhaftester
Dankbarkeit gegen den Kaiser und die Kaiserin
erfüllt. Die größte Genugtuung für Italien
und Rom ist dieser neue Beweis der herzlichen
Gefühle, die der Kaiser in freudigen und trau¬
rigen Tagen für unser Land gehegt hat und
die mit der unveränderten Sympathie im Ein¬
klang stehen, die sich zwischen beiden Völkern von
Anbeginn ihrer beiderseitigen Erhebungen au
geltend gemacht hat.

Vermischtes.
(Nochmals die Zuwachlsteuer .) Der

Ertrag der Zawachssteuer wird geteilt zwischen
dem Reich, den Bundesstaate» und Gemeinden.
Da« Reich bekommt die Hälfte, die Gemeinden
zwei fünftel, die Bundesstaaten ein Zehntel.
Je nachdem nun die Gemeinden, wie in Preußen,

oder die Bezirkssteuerämter, wie in Württemberg,
die Verwaltungsbehörden bilden, erhält der
Buudetstaat oder die Gemeinde noch weitere
Einnahmen au» dem Wertzuwachtsteuergeschäft.
Die Gebühr für die Probeveranlagung, den
FrststellungSbescheid, in dem festgestellt wird, ob
und in welcher Höhe eine Zuwachtsteuer im
Veräußerungtfall anzusetzen ist, fließt in die
Kaffe des Bundesstaates ober der Gemeinde.
Da« Zuwachtsteueramt erhebt auf diese Gebühr
einen Kostenvorschuß von dem Grundstückseigen¬
tümer, der de« Antrag auf Probeveranlagungstellt, von mindesten« SO

— Schlau.  Al » Fürst Kaunitz, Kanzler
des Kaisers Josef II von Oesterreich, einst mit
seinem Herrscher beriet, war dieser über des
Fürste» Vorschläge so aufgebracht, daß er aufein Blättchen die Worte schrieb: „Kaunitz ist
ein Esel. Josef II " und ihn zum Lesen auf¬
forderte. Kaunitz weigerte sich, weil es doch gar
zu arg gegen den Respekt vor Majestät verstoße,
da» zu lesen. Al» der Kaiser aber ihn drang,la» Kaunitz schließlich mit folgender Betonung
und Interpunktion: „Kaunitz ist ein Esel, Josef
der zweite ".

Amtliche und Primtaiykigt».
Calw^

Stangen-, Brennholz- ««-Garten-fosten-Berkanf
am Montag, den 10. April, im Gasthaus zum „Löwen"  hierVorm. 9 Uhr aus Schietzberg und Zigeunerberg: 97 Baustangen, 60 Hag¬stangen, 1330 ficht. HopfenstangenI u. II. Klaffe, 1330 dito IV.u.V. Kl.,Vorm. '/-IO Uhr: Beigholz- u. Gartenpfosten aus Tannenbusch Nr. 175bis 195, aaS Sulzwald u. Frauenwäldle Nr. 219—236, aus Reistch u.Wurstbrunnen Nr. 297—311, aus Schießberg Nr. 329—339 zus. 8 Rm.Laubhol;, 97 Rm. Nadelholz, 3 Rm. 2 m lange Gartenpfosten;Reisig aus Schießberg, Lärchen, Röhrlesbrunnen, Speßbardter Mauer,Tannenbusch. Sulzwald und Zigeuner berg: 2680 geb. Nadelholzwellen,28 Flächenlose, worunter8 Lose mit Stangen.

Gemeinderat.
Calw.

!»i 7g
Mw!

Wohnhausverkauf.
Auf Antrag der Erben des verst. Herrn Majors«.D.v. Klett  kommt am

Samstag, den 8. April 1911, vormittags9 Uhr,auf dem Rathaus im letzte« Termin zur Versteigerung:Geb. Nr. 425 2 s 39 qm ein zwetstock. Wohnhaus mit gewölbtem Keller
und Hofxaum, an der Stultgarterstraße,Parz. Nr. 3/1 2 „ 03 „ Zier- und HauSgarten daselbst.

Hiezu werden Kaufsliebhaber eingeladen.
Den 4. April 1911.

«aufratsfchreiberet:
Dreher.

Simmozheim, Oberamt Calw.

Langholz-Verkauf
aus dem Gerechtigkeitswaldam Montag, de« 10. April 1911, von vormitt.S Uhr an:

284 Stück Rottannen mit 267 Fm , darunter Stämme bis zu 6 Fm.und 26 m Länge,
183 Stück Forche« mit 276 Fm., darunter Stämme bis zu 3' /, Fm.und 26 m Länge,
138 Stück Weißtavae« mit 134 Fm., darunter

Stämme bis zu 6 Fm. »nd 24 m Länge,durchaus sehr schönes Holz
Zusammenkunft  beim Hofgut Georgen«».

Aufnahmen können bei Waldmeister Maier  bestelltwerden.
Grmeinderat.

Vorstand Reiff.

Konkursverfahren.
Das Konkursverfahren über den

Nachlaß der verstorbenen Louise Beck,
geb. Affeburg, Schullehrers Witwe in
Calw, wurde nach erfolgter Abhaltung
de» Schlußtermins aufgehoben.

Calw,  den 5. April 1911.
GerichtSschreiberei des

Königliche« Amtsgericht»:
Siber.

(Lontor-Tehrlings-
Gesuch.

Einem aufgeweckten Jungen ist Ge¬
legenheit zur gründlichen kaufmänn.
Ausbildung geboten. Kost und Logis
kann event. gegeben werden.

Offerten nebst Zeugnissen erbeten an
Oscar Vurghard ä- Emhardt,

Möbelstoffe, Polstermaterialieu
n.Dekorat.-Artikel enZros

Pforzheim.

Gemeinde Hornberg.

Vergebung von Bauarbeiten.Zum Aufbau eines ZwerchhanseS auf das Schul- und Rathaus findnachstehende Bauarbeitcn im Submtsstonsweg zu ve-geben. Die Kosten betragen:1) Maurerarbeit . . . . 250
2) Zimmerarbeit . . . . 6103) Flaschnerarbeit. . . . 105 ^4) Gipserarbeit . . . . 905) Schreinerarbeit. . . . 360
6) Glaserarbeit . . . . 55
7) Schloffcrarbeit. . . . 85
8) Schmiedarbeit. . . . 15
9) Anstricharbeit. . . . 155 ^10) Tapezierarbe.t (Handarbeit) 10Pläne, Kostenvoranschlag und Bedingungen find auf dem Rathaus inHornberg zur Einficht aufgelegt und find dirsbezügl. in Prozenten der Ueber-schlagspreise ausgedrückte Offerte bis Dienstag, den 11. April, vormittag»11 Uhr, ebendaselbst eim»reichei. Der Zuschlag erfolgt innerhalb8 Tagen.Hornberg,  den 5. April 19:1. Der Gemeinderat.

Eine freundliche

Aolmung
mit 2 heizbaren Zimmern ist bis1. Juli
zu vermieten Noanengaffe 142.

Eine freundliche

Wohmnrg
mit 3 Zimmern nebst Zubehör wegzugs¬
halber auf 1. Juli oder früher zuvermieten.

Friedrich Schaible,
Badstraße Nr 343.

-
nicht unter 18 Jahren, zu kleiner
Familie sofort gesucht.

Frau Edel,
Btschoffstraße 499.

Ein gebrauchtes, guterhaltenes

Fahrrad
mit Freilauf und Rücktrittbremse hat
zu verkaufen

Jakob Lörcher,
Agenbach.

Ein guterhaltener

Kinderlieg - und
Sitzwagen

(Kastenform) mit Gummireifen billig
zu verkaufen. Wo, sagt die Exped.ds.Bl.

75—80 Ztr guteingebrachtcS

Heu mi>Oehmii
hat zu verkaufen

M. Schumacher,
Lederstraße 103.

Orangen,
sütze, komme« Samstag aufde« Wocheumarkt.

Fra « Mokinuui»,
aus Stuttgart.

arumo
kauft man am liebsten
— Ad. Dieterich's —Mottios-Nonbons

in Paketen L 1s« und 2V pfg.
in DöschenL 2« pfg .,

oder den beliebten
nn «tnvv-8art

in Flaschen L «v pfg.

Weil alle
welche diese Vorbeugungsmittel
gegen Hüften , Araiupf«
Hüfte« , Heiserkeit ,Aatarrh,
Influenza rc. einmal probiert,
herausgefunden haben, daß dieses
doch die besten Mittel sind und

angenehm schmecken.
Zu haben in Lalm r bei Herrn
Fr . Lamparter (Lrh . Kern),

« . MSrfch,
Hlrfau r H. wirth,
krebenzeür Georg Hau « .

Milch
ist zu haben bei

Fr . Pfrommer tr.
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Todesanzeige.
Schmerzerfüllt teilen wir Verwandten , Freunden

und Bekannten mit, daß unser lieber Sohn
Hermann

nach kurzer schwerer Krankheit im Alter von 16 Jahren
uns durch den Tod entrissen wurde.

Um Me Teilnahme bitten die trauernden Eltern
Michael Hammarm und Fra«

^ mit Kindern.
Beerdigung Freitag nachmittag 2 Uhr.

werden gesucht.
Einige Zunge«

mech. Kratzenfabrik.

Für Ostern empfehlen wir als ganz besonders billig:

Herrenanzüge ^ 15- 18 - 21- 24 - 28-
LmschenanMgê 7.75 9.75 15-
RnadenanMge 3.80 5.80 7.50
Rödlers gestrickte Rnabenaryüge w jeder Größe.
Herrenhosen ^ 2.95 3.95 5.80 7.50 9.50
Damen-Costumröcke vo« ^ 3.20
DaMeN - LloUskN jeder Art.

ÄNNleN ^Hnte vom feinsten bis billigsten Genre.

vskenliM Kleeimiill.

Ln > Last
empfehle ich:

Kotklee
österreichischer

1 Liter ^ 1.38
bei 10 Liter L ^ 1.34

„ 25 Liter ü 1. 3V

uoplist-anresiecher-
1 Liter ^ 1.12
bei 10 Liter st ^ 1. V8
„ 25 Liter st ^ 1. 05

burerne Klee
1 Liter ^ 1. 60
bei 10 Liter st ^ 1.55

in seidefreier keimfähiger Ware.

Lmi! Keorgii.

»M8ÄIlI >l!
in 618.66 Ullck 8toik, nur
Auto tzuulitüt tzwMsblt

Lmilis ttsrion.

Auch der hartnäckigste
Husten hält den erprobten Wykert-
Haöletten nicht stand , so stebt in einem
der zahlreichen Zeugnisse über dieses
ausgezeichnete Mittel zu lesen.

Wec irgend zu Erkältung neigt viel
zu sprechen hat , seinen Hals schonen
muh läßt sie nie ausgehen » . nimmt sie
regeln ätzig wobei er immer von neuem
ihre erfrischende u . wohltuendeWirkung
verspürt . Die Schachtel kostet in allen
Apotheken 1 Mark.

8o8unl>ksit- ^°i.--l»° MömmIiMsit
Kenu88 - Aoh!gS8rkmaok
kr8pmn!8 -°m° killigkvit

Fahrrad
zu verkaufe«.

Ein noch in gutem Zustand befind!.
Fahrrad mit auswechselbarer Ueber-
setzung, Freilauf und Rücktrittsbremse,
ist preiswert zu verkaufen.

Anzufragen bei der Exped. ds . Bl.

wsscken 8ie 8pielonck
rssck unrl odne ?ln-
Ltrengung, odne wusste
von Zeile unä Vksscd-

putver , nur mit

Alle lisbsu
ein zartes , reines Gesicht , rosiges,
jugcnLfrisches Aussehen und schönen
Teint , deshalb gebrauchen Sie die echte
Steckenpferd -Lilienmilch - Weise

v. Bergmann L Co., Radebeul
Preis ä St . 50 A, feiner macht der

Ltlienmilch -Cream Dada
rote und spröde Haut in einer Nacht
weiß und sammelweich. Tube 50

in Calw : H. Beißer ; W Wiuz;
A. Feldweg ; R Binder ; Georg
Pfeiffer ; Friedrich Lamparter;
Friede . Wackenhuth;

in Ltebenzell : Apotheker Mohl

Schrhsett KiiMmt
alterprooteS bestes
Mittel zur Erhal¬
tung de» Leders.

Man hüte sich vop
-Nachahmungen

mit ähnlichen
Namen und kaufe
nur Büchsen « U _ _

dieser Sch»tz«l«r»e, MW" welche
»so und 40 Pfg . zuLahkN find:

ltnsssn Drei  8 8.
R. Lander.
§r . liLmparver.
0 . ei kt er.
D. 8 od i a t vsrd s o ir.
6kr. Zodlatvsrsr.
Otto Svikel.
1. 0 . ila ^ sr ' s Luodk.
L . Otto Vintzvn.

^ItbeuKslstt : Okr . 8 vrs . iIs.
ksolrluxen: 1.  Lrs .nss.
kllruuu : v . Lsmmsl.
litedevLvll: §r.  Lodosnlen.
rkendulaob : .1. 8 öex er.
bieuveiler: 1. O.  Lall
Vj-ibvIsbeiM : 0 . § isoksr.
Stammiieim : I, . IVsiss.
Laveli -ri-ti, L.  VI --tenmaxer.

brinxt Ilinen

Xotkroinors Kislrkaffse". wenn 8ie 2eit , / lcbeit
uncl Oelci spsnen wollen.
Lein beiden u . Lncxten,

nur — chzstünäige;
Locken . 8ni-ßlöltigs5
blscdspälen und clis

^Vo8cke i^t blülcuweill.

ne ^nel.Lco.. vvsseeoone.

200 —250 Ztr . gut eingeb:achtes

Hw mtz Oehmd
setzt dem Ve:kauf aus

Edurd Pfrommcr,
oberes L>d:reck.

Ca . 50 Ztr.

Heu uud Oeh« d,
sowie ein kleineres Q >.antum Haber¬
stroh, hat za verkaufen

Friedr . Schaibls Wwe.
in Breitenberg .

Nach a swärts wird ein nichtiges

MüäMea
das der -)ü,g -:rl Küche und sonstigen
Ha >sa :beiten selbständig vo; stehen kann,
pr . sofort oder später gesucht. Lohn
240 —280 Mtt '.k und Reisevergütung
Kmde Mädchen vorhanden.

Näheres ,u erfrag ui bei
F . au Maria Köhler,
Stultgarte .stcaße 421.

Schömberg.
Suche einen tüchtigen

für schweres und für Chaisen-Fuhrwerk
zum sofortigen Eintritt

Matthäus Neutsch ler,
F -hrwcrksbefitzer.

Suche zu baldigem Eintritt ein ein¬
faches, fleßigcs

n .cht unter ISJahrcn bei g tem Lohn.
L . Pflüger z Adle «.

LlWiKchm
gesulcht — von wem , sagt die
Red . ds . BL

DWEdklW.
Külchiw « cd KiiWNchs

empfiehlt beigst
L . L . rldvelt.

Seiler und Bürsienware igeschäft

6 tüchtige

JiMWkrßksküeil
. finden bei guter Bezahlung dauernde
' Beschäftigung.
, Ernst Kirchherr,
§ _ Ziwmermeister.
! Aus 1. Mai oder früher

wird für kleine Famttie tüHt„
fleißiges

Mküßlsödchku,
das gut « nd selbständig kochen
kan « , bei hohem Lohn gesucht.

I ? . ILrvIbs,
Luisenstr . 31 pari . ,

pkoi »zrkeini.

2 jange
Ostelsheim.

eine hochträchtig u.
eine samt Kalb,
unter 4 d:e Wahl,
setzt dem Verkauf aus

Friedrich Nagel Bäcker.

(unle-
Kalb

Altvulach.
Verkaufe eine

zwttdieW .'hl) mit dem zweiten
trächtig , gut im Zug.

Chr . Weber z. Krone.

rlef 1?r. S.

Aelleste Schwemmstein - Kavrtk
außer Syndikat , fertigt auch gute Ccment-
dielen. Phil . Gies , Neuwied.

Druck und ..»r:-r- sec A. rde»>.2 l ->« ;» --«» »rnckrrrt ^ersurwbrrlitb: P. Adolfs  tu Ealw.
l k
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